
LZEITSCHRIFTEN

Zeıltschrıiften
1mM „ Teilsystem Relıgion“ der ola erglıe- selen In protestantıischen Außerungen DISTheologıe und Religion derten Gesellschaft, unternımmt der heute spüren. Krıtıik übt TeEeSCHa der
Innsbrucker Sozlalethıiker Wılhelm Gug- Erklärung der EKD-Synode VO  —; 1995
genberger, ein1ıge wesentliche Vorausset- Europa als Herausforderung für dıe Hr-

DUQUOC., CHRISTIAN Relıgion ydu- ZUNSCH einer zukunftsfähigen, we1l uch 1mM sSten Der ext wıirke WIE 1ne „Addıtıon al-
VaLC fO1 chretienne. In umılere Vie, Gespräch eıner pluralıstıschen Gesellschaft les uten, Schönen und Wünschbaren“
NT 236 (Februar 8i —9 wirkungsvollen katholischen Sozlallehre un insofern eher dılettantisch. Lobende

Der klären. em gleich Offensıv möglıche rwähnung Iındet dagegen ıne umfangre1-französısche Dominiıkanertheologe Mıßverständnisse aufgreıft, Iwa das, che Stellungnahme der nıederländischenDuquoc unternımmt 1ne ‚WaTl 11UT

I1  a  ( rede einer offenbarungsfundamentalisti- Reformierten VO  — 1996 mıt dem Tıtelber ausgesprochen hılfreiche schen Grundlegung christliıcher Gesell- ABIerZ und eele für Ekuropa?”®. Dieser Be-Klärung auf einem der eute für Glaube schaftsliehre das Wort, vertritt besonders T1C werbe mıt Nachdruck für dıe /uwen-und Kırche 1M westlichen Europa wichtig- In krıtischer Abgrenzung uch gegenüber dung den osteuropälischen Ländern,Ssten Problemfelder: Wiıe ist mıt der
„DEUCH „wilden‘“‘, we1l nıcht Instituti1o0-

rein diıskursethisch fundıerten, VOT em bel als besondere protestantısche Chance
der Anschlußfähigkeıit Z allgemeın WIS- e Gemeihindekontakte hervorgehobenNCN un este Iradıtıonen gebundenen Re-

lıg10s1tät umzugehen? ETr PIMI dıe TUnd-
senschaftlıchen Gespräch orlıentierten An- würden.
Ssatzen: Katholische Sozlallehre SO e71-muster Revue passıeren, mıiıt denen das

Christentum In se1iner Geschichte bısher
chert theologısch fundiert se1In und sıch auf MUNK. ANS J. Nachhaltıge Entwick-das bıblısche rbe berufen 2Das Neue e1-auf dıe relıg1öse Herausforderung reaglert HC: katholische Sozlallehre ür dıe Zukunft lung un Sozlallehre. In Stimmen der eıt

hat, dıe anfänglıche nüchterne Abgrenzung Jhg. 125 eft (1998) 231—245erwelst sıch somıt als TeC alt, Ihr revolu-gegenüber den vielfältigen Formen und t10nNÄres Potential für as drıtte ahrtau-Gestalten antıker Religlosıität und ann der send als längst schon bekannt., WE freıliıch DiIie chrıistlıche Soz1iallehre mMUsse kKünftıg
KOompromıß mıt der Volksreligi0sität unter mehr als bısher das Bewulßtsein VO  = der
dem ach des Dogmas un der Instiıtution

uch och aum als Grundriß praktıscher Vernetzung der sozlalen, ökonomiıschenGesellschaftsgestaltung gewagKırche. Dıie heutige relıg1öse Sıtuatlion sıeht un ökologischen Problematık wecken,
Duquoc geprägt durch dıe enhnlende Glaub- mahnen dıe Kırchen In iıhrem gemeınsamen
würdıigkeıt der Kırche einerseıts und cdıie Kultur un Gesellschaft Wort ZAUET: wıirtschaftliıchen und sozlalen
Reaktivierung des chrıistliıchen Heılswegs Lage In Deutschland Der uUutfOor greıift diıe-
andererseıts: e1in Ompromı1ß mıt dem „KREe- SCS Desıiderat auft: Das er einer nach-
lıg1ösen“ ach dem früheren uster ist des- altıgen Entwicklung SE1 dıe Antwort derPARTIN Der Beıtrag des
halb nıcht mehr möglıch. Duquoc empfiehlt Protestantismus ZUT Fınıgung Europas Völkergemeinschaft auf dıe radıkale Her-
demgegenüber 1ne Art „Doppelstrategie“‘, ausforderung der gesamten Menschheıitach 1945 In Pastoraltheologie Jhgdıe sıch ebenso Sens1iblıtät für s efit (März DiIie katholıische Sozlalellehre könne VO  —_

wärtige relıg1öse Bedürfnıisse und Sehn- dAeser N1IC. unberührt bleıiben, wolle S1E
süchte bemüht W1e das Spezıfische des Der Artikel bletet einen hılfreichen ber- nıcht hınter ıhren ureigenen nlıegen
christlichen Glaubens aufleuchten äßt Für IC der VO  —; ersten protestantıschen In- zurückbleiben Auf der Grundlage elıner
den Glauben den In Jesus menschgewor- ıtlatıven 1M 1C auf Europa ach nde Sk1ı77e der Entwicklungsgeschichte des
denen ott ist dıe rage ach dem Ande- des 7 weıten Weltkriegs DIS entsprechen- Nachhaltıgkeıits-Konzeptes, dıie VOT allem
HCM sechr 1e] wichtiger als die ach der Har- den Stellungnahmen AUS den etzten Jahren erkennen Läßt, daß dıe „ Vernetzung“ der
mon1e mıt dem eigenen Selbst der dem reicht. Das Augenmerk gılt €e1 den ökonomischen, sozlalen un ökologıschen
UnıiıLversum: „Aber S1e entiste N1IC. Urc VO  — protestantıscher EIre unternommenen Dımension dıe zentrale Kategorıie des Kon-
ırgendeine spırıtuelle der esoterıische Bemühungen Ontakte mıt den Kar- zeptes bıldet, zeıgt der Luzerner Oral-
Technik., sondern 1st ebenso unverfügbar chen Osteuropas /Zeıten des „„Kalten eologe: DIe Leıtbegriffe und Prinzıpien
WIe das, W d INan na nennt.“ Krıiegs“, UrCcC! dıie Gründung der der katholischen Sozilallehre (Personalıtät,

„Konferenz Europäischer Kırchen‘“. Er- Gemeılnwohl, Solidarıtä und Subsıdıiarıtät)
GUGGENBERGER. WILHELM, Soz1al- wähnung findet uch das Memorandum des bieten, „„als weltweiıt ausgreiıfende un: für
lehre der /ukunft Zukunft der Soz1al- damalıgen Kırchentags-Generalsekretärs dıe achwe engagıerte albstabe O  -
lehre In Theologie der Gegenwart, Jhg. Walz VO 1963, das den protestantischen men  .. wichtige Anknüpfungspunkte uch
41 eft (1998) 14—30 Kırchen schwere Defizıte be1l iıhrer Haltung für dıe Ökologısche Komponente des S11-

Z westeuropäilschen Eıniıgung vorhıe staınabılıty-Konzeptes. Allerdings urie
Vor dem Hıntergrund einer kriıtischen Aus- Walz beschemmigte den protestantischen chrıistliıche Ethık nıcht mehr WIE bısher den
einandersetzung mıt den kırchen- und rel- Kırchenführern damals ine „provınzılalıst1i- extrahumanen Schöpfungsbereıich bloß
g10nssoziologischen Aussagen der Gesell- SCcHhe, WE N1IC. 197 sektiererische Men- ‚mıtbehandeln  D Das ökologısche ema
schaftstheorie Nıklas Luhmanns, besonders alıtät‘‘ Problematische Folgen eiıner Jahr- MUsse auf der Basıs eiıner chrıistliıchen Um-
dem dort beschriebenen Auseinandertre- zehntelangen Dıstanzıerung gegenüber weltethık als eigenständiıger Komplex e1IN-
ten VO  i Dıakonie und relıg1öser Reflexion dem westeuropälischen Einıgungsprozeß gebracht werden.
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